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Die großserbische Angelegenheit.
Belgrad , 19. F-eLr. (HavaS.j

Die OppositiorSparteien haben heute ihre Beratungen
fortgesetzt. Die Verhandlungen sind inbezug auf Sie
inneren Fragen au einer U-eberbinkunst gekommen, sodaß
man zur Verteilung der Portefeuilles schreiten konnte.
Eine Liste, die vom Prinzregent gebilligt ist, wird heute
zur Unterschrift vorgelegt werden. Sie umfaßt: PrMient
beS Rates Stoyan P r o t i tf ch, csstradikal, Vizepräsident
und VerkehrKminister KoroschetL, Führer der klerikalen
sloven-ischon Partei , Inneres Trifkowitsch, altrabikal.*

Der Grund der jüngsten Kabinettskrise in Belgrad ist
in der Haltung des demokratischen Kcbinctts Dawidowitfch
gegenüber derjenigen Frage , die seit der Errichtung Süd-
flawiens dessen innere Politik bestimmt maH enlfcheiöenü
schon bei den Kabinettskrisen im vergangenen Herbst ein-
tzewirkt hat. zu suchen. Die Serben wollen aus Altserbien
und den eh dem '»"garischcn Gebieten ein Großser-
bien mit straffer Zentralisierung,  die früher
zu Ungarn gehörenden Gebiete wünschen einen süüislawi-
schen Bundesrot mit weitestgehender Frei¬
heit der einzelnen Teile.  Auch Montenegro steht
auf diesem dezentral-.stiichen Standpunkt . eS verlangt sogar
die Räumung des Landes von den Serben und die Rück¬
kehr des Königs Nikija. Davidow Dawidowktsch ist über
feine zentralistische Politik gestürzt. Der Ansllauf Ä'r
Krise ist ungewiss. Tezentralistisch aestnnt ist die augen¬
blickliche Oppositionspartei nn"er Vasthitsch und Protitlch.
wobei es ungewiss ist. ob aus Ueberzeuaung oder aus
Pnrteitaktik Fedee-kalls war es diese l' it der Ermordung
des Königs AleranLer in Serbien allmächtige Partei der
Mtradikalen , die zuerst nach der Errichtung Südslawiens
jenen zentralistischen Kurs steuerte, bis man im Ananst
des vorigen Jahres Zugeständnisse am die neuen Gebiete
als notwendig ansah. Damals schicken Protit '-ch und die.
Altradika ên au? der Staat ?,leltnng aus unH treten Hn
die Ovvosstion. Wenn sse setzt im entgegengesetzten Sinne
wie damals tätig sind, liegt es nahe, zu glauben, dass sse
Parteivolitik treiben um wieder ans Ruder zu kommen.
Die Erregung in den neuen Gebieten soll nicht aerst- a
darüber sein, dass man in Belgrad noch immer ein Groß-
ferbien anstatt eines Bundesstaates mit gleichen Rechten
kür alle Teile anstrebt.

Amerikanische vorwMe aeaen WMn.
Paris.  29 Febr. Der Berichterstatter des ..Ecko de

Paris " s« Walhinqto« meldet, Senator Lodae  habe er¬
klärt. wenn WiUon lest bleibe würden Frankreich. England
und Italien in der Adriafraae «ackacbe«. Es sei seiue An¬
sicht. dass Wilson, wer « er fest qeb'ieben wäre, bei der Re¬
gelung der curoväischen Anaeleqenheiteu alles Kälte durch¬
setzen können, waS er gewollt habe; dermassen hänge
Europa von Amerika  ab . Senator B « ral,  erklärte,
der jetzige Znstand zeige die Unmöglichkeit , dass
Europa und Amerika weiterhin zusammcu-
g in gen;  ihre Methoden seien vollkommen verschieden.
Als Ameriku in den Krieg eingetretcn sei, habe es keine
Feinde gehabt: eine Jahr nach dem Kriege habe fick eine
grosse Macht  von ihm entfernt. Rumänien , Russ¬
land nnd Griechenland  seien Amerikas erklärte
Feinde , Frankreich  klage an. Italieu  sei erbittert und
Japan  beleidigt.

Wilson; Antwort an den Obersten Rat.
Washington.  20 . Febr.

Der Berichterstatter der „Daily Mail " erfährt, dass die
ans die Rote der Alliierten erfolgte Antwortnote in festen
entschiedene« Zügen avaefasst ist. aber dass trotzdem das Tor
zu uene« Verhandlungen nicht geschlossen ist. nnd dass das
gesamte Schreibe« doch versöhnend i >'rrke« mird.

mz. Washington,  20. Febr.
Die Note des Präsidente.» an den Obersten Rat ivurde

gestern noch nicht abgefanbt.
vm. Haag,  20 . Febr.

Der amerikanische Senat hat laut „Neuwe Notier- .
Cour." die Verhandlungen über den FriebenSvertraa aus-
gei'etzi. weil erst die Lage bezüglich der Adriasrage geklärt
werden muss. Der Präsident ist nicht geneigt, zu einem
Kompromiss über Art. 10. Senator Borah, der Führer
der Vertragsgegner , sagte: Die republikanische Parties
würde den Vertrag zu Fall bringen : der Vertrag würde
»ine Parole im Wahlkampf sein.

Die Urankheit Wilson;.
Kopenhagen,  20. Febr.

„Politiken" meldet aus New D ork DilsonS Krank-
heit erlaube ihm nicht, in irgendwelcher Beziehung die
Rcqierungsmacht auszuüben. Im Kongreß gsobände dis¬
kutieren die Parteiführer lebhaft, auf welche Weise man
den Präsidenten für unfähig zu regieren erklären könne.
Hamit die Reaierungsmacht auf einen Vizepräsidenten über¬
gehe. Möglicherweise werde man einen andern Weg be-
schreiten. indem im Kongress eine Resolution angenommen
wird , di« die Handlungsweise des Präsidenten als un-
lovstttLijouell  bezeichnet, sodab man jetzt schon nt -.

zwunge-n sei, einen neuen Staatschef zu wählen. Die
amerikanischen Zeit;rügen bezeichnen den Präsidenten
glattweg als einen „verrückten Autokraten ".

Der Präsident des a m e r i 'kan is che n Ae r zte¬
uer ei ns  erklärte , dass Hex Zusammenbruch des Präsi¬
denten durch eine Erkrankung der Arterien des
Gehirns  verursacht sei, eine Krankhesr, dir unhril-
bir  iei Diese Krankheit hebe Wilson kür immer zu
einem geistigen Invaliden gemacht. Der Arzt ist darum
Hier Ansicht, dass man einem' Patienten in solchem Zu¬
stand niemals das Recht oinränmen dürfe, seine Arbeit
wieder auszu nehmen. Er verlangt , dass Wilson sofort
zurücktrttt.

Ein ZwiMnfall in Aenzdiira.
Der „Verl. Lok-Anz." meldet ans Flensburg:  Vor

dem Hause des dänischgesinnte« Polizeimeisters Sörenson
verfammellte sich gestern abend eine qrosse Menschenmenge,
die das SchleSwig-Holstein-Licd nnd Deutschland. Deutsch¬
land über alle? fang Darauf schoss der Polizeimeistcr
ans seiner im zweiten Stock gelegenen Wohnung drei
Schüsse ans seinem Revolver ab. ohne glücklicherweise
jemanden zu treffen. _

Die Wahlen zu den ElternberräLen.
mz. Berlin.  20 . Febr. Die prenssische Landes Ver¬

sammlung hat den Antrag auf Aussetzung der Wahle» zu
de« Elternbeiräteu abgelchut.

Ein foz-aldemokratischer Abgeordneter verzollen.
mz Berlin,  20 . Febr. Da?, sozialdewokratische Mit¬

glied der preußischen Lcmdesversamrllnna Töpfer Josef
Kneife! mi  Neiße , 86 Jahre alt . wird seit einiger Zeit
vermißt. Nachrichten über seinen Aufenthalt werden an
Las Bureau der preußischen LanHesversammluna, Berlin.
Albrechtstraße5, erbeten.

5tadtnachrichten.
Wiesbaden. 21. Februar.

StaLtverovüneten-Sitzuna.
Etats -Usberraschungen. 727,5 Proz . Zuschlag zur Ein¬
kommensteuer — RnswandSeutschädignugenfür die städti¬
sche» Parlamentarier . — Reden und Preiserhöhüngcu

ohne Ende.
Der wichtigste Teil dieser Sitzung waren die Ausschlüsse,

b ê Herr Siadtlämmerer Schulte  über das voraussichtliche
Ergebnis d.s Etats für 1919/20 gab. Trostlos, sinnver¬
wirrend wi- alles, was dieser Zeit entstammt. Im Rahmen
des Städtischen dasselbe Bild , wie cs unser herrlicher Volts-
staat im ganzen bietet: Pleitepol tik. Ein sinnloses Traus-
losforbern und An träge st essen und eine BcmilltguugSfreuöe,
der gegenüber d i Finanzminister der Stadt die Hände
ringt. Herr Schulte sagte in seiner klaren und ernsten
Weise mit knappen War en, daß es so nicht weiter g Heu
könne. Webe« in den Forderungen der Beamten und
Arbeiter, noch der Bewilligungslust der Körperschaft. Die
Berständnislosigket bei den Etatsberatungen sei nieder¬
schmetternd. Einschränkung. fei die Parole der Zukunft.
Das neue Reichseinkowm.ng-esetz würde zu einer Spar¬
samkeit auf all n Gebieten zwingen, von deren Umsang man
keine Ahnung habe. Für öffentliche Gärten . Theater, Kunst,
aber auch andere Forderungen und Ausgaben würden d e
Mittel nicht mehr auszubringen sein. ES sei höchste Zeit,
daß man endlich von der Gemütlichkeit sich befreie, mit Ser
man immer w e am Biertisch vom völligen Zusammenbruch
rede, ohne etwas '5« tun, um ihn .onszuhalien. Der neue
Wirtschastsgetst habe eine harte eiserne Note: „Müssen!"
Denn die Einkünfte der Städte wären in der Zukunft
rationiert , der Etat könne nicht mehr nach den Ausgaben
ausgestellt werden, sondern das Maß der Leistungen der
Städte hänge von den Einkünften ab.

An der Hand von Zahlen zeigte Herr Schulte, in welcher
geradezu grotesken Art die Anforderungen an den Staüt-
säckel und damit die steuerlichen Anforderungen der Stadt
und die notwendigen Presse«,rHöhungen für alle Leistung«!!
städtischer Betriebe seit der Revolution gestiegen sind. Trotz
der Tariferhöhungen beim Wasser- und Lichtwerk und trotz
der Mehreinnahmen aus der Steuer stellt sich eine Unter-
hslanz von 2% Millionen heraus . Dazu kommt der Zuschuß
für die UeberganaSwirtschaftin Höhe von 10 Mill onen M.
Ferner für die Zeit vom 1. Jan . bi§ 01. März 1620 für
Erhöhung der Koh'enpreise Iss Millionen , für Foederungcn
bezüglich der lausenden Bezüge für Beamte, Angestellte
nnd Arbe tcr 4 Millionen , für Sonderforderungen der
Beamten aus einmalige Ent 'chädigung 1,8 Millionen. Hierzu
führt das Presseamt des Magistrats aus:

„Dieser auf ein Vierteljahr entfallende Betrag ist so
hock, daß die Forderungen der Beamten, Angestellten und
Arbiter nicht voll erfüllt werden können. Der tatsächlich zn
zahlende Betrag muß durch die der Stadtverordnetenver¬
sammlung vorgelegten Anträge ans Erhöhung der Preise
für Wasser, Gas, Elektrizität . Bäder. Berpfleg-ungSsätze für
das Krankenhaus und Kurtare und außerdem durch eine
NachtragSerhebung von Einkommensteuer gedeckt werden.
Di-ese Tteuerguote steht noch nicht fest, sie wird aber -au.
zwei weitere Stcucrquartale auf insgesamt 135 Proz .,

mindestens aber auf 100 Proz . bemessen werben müssen. Bei
Zugrundelegung der letzteren Quote würde also das Etats¬
jahr 1919/20 trotz der bereits im Laufe des Jahres voc-
genommcnen und trotz der neu zu beschließenden Erhöhun¬
gen der Tarife einen Steu rzuschlag von 727.5 Proz. zur
Staatssteuer gefordert haben."

D e Folge dieser ungch uren Inanspruchnahme der
täötischen Finanzen sind also 2 weitere Steuerguartale mit
mindestens 10V Proz . Zuschlag. Erhöhung der Gas-, Wasser-
und Lichtpreise um beinahe 100 Proz . und gewaltige Er¬
höhung aller Beträge, die- für Leistungen der städtischen
Betriebe zu zahlen sind.

So wird mit Wirkung ab 1. Februar der Pre s für
Wasser  von 80 auf 55 Psg. pro Kubikmeter, für Gas
von 55 Psg. auf 1.05 M.. für elektr. Licht  von 1.10 ans
1.75 M. erhöht. Die weiteren Erhöhungen für Kraft und
Anlagen veröffentlichen wir an anderer Stelle. Herr
Hart mann  führte Klage darüber , daß es unmoralisch
wäre, wenn der durch das Höchstmietengesetz eingschrcmkte
Haus besitz  durch die Belastung mit der neuen Wasser-
Preiserhöhung unter ein Ausnahmegesetz  gestellt
würde. Doch blieb s in Einspruch erfolglos.

Die Bäderpreise  im Kat'er-FricdrichBaö werden
für «in Thermalsalonbad von 8.50 auf 5 M.. für e n
Thermalbad r-on 2 auf 3 M. erhöht. Für die Benutzung
an den Nachmittagen werben die Preise auf 4 bczw. 2 M.
festgesetzt. Die Wüsche mutz besonders bezahlt werden. Im
Schützen-hos kosten die Bäder 1.80 M-. im Gemeind,bad
1.30 M. statt 89 Pfg. Trotz dieser Erhöhung erfordert daI
Kalser-Friedr ' ch-Bad noch einen Zuschuß von 333 000 M.

Die Kürtaxk arte«  werden fortan für zehr Tage
seiuscht. Brunnens 25 M., für 3 Wochen 50  M „ die Neben¬
karten 15 bezw 30 M. kosten. Di« Eivwohnertarten für
das Kurhaus 60 M., Beilarten 40 M. Die Bewohner der
Nachbarort« zahlen 100 resp. 45 M.. der einmalig- Bcc"ch
des Kurhauses kostet2 M., die Tageskarte ?■ M . Der Etat
rechnet bei' einer Annahme von 60 Rroz. des B suchZ von
1013 mit einer Einnahme von 645 000 M-: die Einwohner-
karten würden bei gle' chr Benutzung 173 000 Jt ., die
Tageskarten 50 0R M. ergeben.

Eine bebewteubr Erb/bung erkaSren naturg mäß auch
die Verpflegungssätze des Städtischen Kran¬
kenhauses.  Eine Rech' von sozialdemokratischen Red¬
nern tritt für über den Maaistratsantraa . hinausnshende
Erhöhung der Sätze für 1. und 2. Klasse und Herabsetzung
derjenigen für die 3. Klasse ein. Rach einer 'angen D '̂ tts
wird dem Antrag statta'aeSen. Dabei wird über die AnS-
nutzona des Krankenhauses als Pr vntklinik einzeln-«
Aer-te Klage geführt, die Herr Büraerme -'ster Travers
zurückweist Herr Weber  fordert eine bessere Leitung der
Anstalt im kaufmännischen Geist' und größere K'arheit der
Ausrechnung. Die Ber.vileaungs 'atzc sind fortan d r
1 Klass- für Einhe mische 35, für Auswärtige 40 M.: '»
d-r 2 Klane 24 bezw. so und in 5er 3. Klasse9 5"zw. 12 M.
Tie errechnecen S lbstkosten betragen im Durchs-chn-tt
21.50 M. Herr Gerhardt macht den aeschmackchien Zer¬
schlag, Kranken-hauSst°n' rn statt Kirchensteuern zu rhebcn.
Herr Travers  weist dies als ungesetzlich zurück.

Bor . der Bewilligung dreier nen'n Belastungen der
Bürgerschaft, die durch kommenden zwei Ttencrg 'raria "e
«inen geradezu unerträglichen Znstand l- rvorrnien . von
Hem M fürchten ist. daß er zu scharfen Protesten Bewn-
lassung gibt, bewilligte« die Bertret ' r der Bürgerschaft sich
seihst au-cAufwands « ntschäd igung !e 10M M. was
den Stadtsäckel mit 720̂ 0 M. belastet Genen ibn sttmmt n
die Deutsche Volksparte/  die Dentschnat' -nA-en
und das Zentrum letztere mit Ausnahme s' 1 Stimmet.
Wir bvmcchev unseren Standpunkt in &ierer Angeime"ß?'t.
Me «ine Entios'n'ma für ehrenamtliche Tätigk it darßestt,
n"cht zu unterstreichen. Der « arlamentgriS '- nS m"-ß m
feinem Wesen und >'ein r Wirkung dadurch nicht gefördert.

Ein Antrag der Nnabstänaig-en Frau H « r r m a n n
des Herrn Kettend  ach wird nach emeo von td aler A^ -
saff'mg zenaenden Begründung durch erster- und einer
rnbigen und geschickten Wcherleguna durch Herrn Her¬
wig  in der Form angenommen, daß der Magistrat ersticht
wird, im Verein mit anderen Städten de" Nersnch zu
nmchen, auf die Gestaltung der kommenden Städteord""ng
Einfluß M gewinnen. Eine im Grunde selbstver̂ '^ stche
Sache. ^

Fm weiteren Verlaufe der Ta -ves-ord-nnng wurden be¬
willigt : Eine Vergütung von 4 Mark in den ersten drei
Jahren , von 5 Mark in den weiteren Jabr -en per Stunde
für den Anshilfsunterricht in den Fortbildungsschulen,
der Handwerker und Kunstgewerbeschule, der Handets-
nnd höheren Handelsschule, die Erhebung eines Schntbe'»
trage-s von 30 Mark für den Unterricht der kausm. st-or"-
bilbungsschnle. 4000 Mark zur Anschasfung von We-k»
z.engen nsw. an der Handwerker- und Kunstgewerv-s^ut-e,
0500 M. für die Erricht««» von 5 banytamtl ' '̂rn L-'ß-rr-
stell-n nnd mver Gemerbesehrerinstell» an ^-r neme-ot.
Foribssdunasschute- Ebenso mnrde die Abänderuna dar
Lsibbansgs-bührenordnnng der Aorkaae gemäß an«geba'ß-n.
Anstelle deS ausgeichiedenen Sted«r^ s T -etri^ mu'^ e
Ti - ä-g. Ga. -<5ofmann  in die ^ ersonalkommis'io^ ae-
wählt und als Arwenpslegcr im 8. Onariier im 11. Nr^ m-
bezirk wurde Hotelbesitzer Oskar B u tzm a n n gewählt.

Zigaretten ndustrie und Tobaststeuer.
Wegen der bevorstchenden am 1. Avril c. in Kraft treten¬

den neuen Tabaksteuer haben sämtliche Ziaarettenfrvrtken
des deutschen Reiches allen Arbeitern und Angest' llten znm
1. April e. gc,kündigt. In einer großen Versammlung aller
Arbeiter und Ang stelstev der Zigareiteuindust'-' e von
Wiesbaden Mainz und Umaeaend wurde dazu Stellung
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g-enommcn urtft folMnöe Entschließung  einstimmig an-
genornnren:

Die heute am 20. Fchryar 1920  im Gewerkschaftshaus
ÄViksdaLen Kör zahlreich versammelten Angestellten und
Arbeiter sämtlicher Zigarettenfavriken von Wiesbaden,
Mainz und Umgegend , Lenen sämtlich -n Ende Marz d. I.
gekündigt wurde , erhoben einmütig schärfsten Wiher-
s -prnch  gegen das am 1. April in Krass tretende , für die
gesargte Zigaretteuindustrie unerträgliche  Belastungen
schaffende neue Tabgksteucrgesetz . Dieses Gesetz ivtzrde die
Erdrückung dieser hochentwickelten Jndnstric und die Lahm¬
legung Mhlreicher 'Hilfsindustrien zur Folge haben . Die
Versammelten beauftragen und ermächtigen ihre Ausschüsse,
sich umgehend mit den großen Organisationen der Tabak-
indnstrie , den Angestellten - und ArbciterveLbünden in Ver-
bifl- un » zg setzen und alle Schritte zm unternehmen , damit
durch Neuaufnahme von Verhandlungen mit den zuständigen
Neichsministerien unter allen Umständen die Inkraftsetzung
des Gesetzes znm 1. April wieder aufgehoben wird nud
sofort mue Beratungen unter Anziehung berufener Sach¬
verständiger aus der gesamten Aigarettenindustrie ein¬
schließlich der Angestellten - und Arbeiterschaft ausgenommen
werden . Die Versammlung ist der Ucberzeuguiig , daß die
Probuktionssnöglichkeit bei Durchführung der vorgesehenen
ungeheuren Steuersätze nicht mehr gegeben ist und durch
dieses Gesetz Hunderttausende von Angestellten und Ar-
Dssitern brotlos würden.

Die Lntherkische veranstaltet nächsten Sonntag abend
8 Uhr shren vierten Gemeindeabend . an dem von mehreren
Rednern das Problem einer Gemcindeor >ganisatiop im An¬
schluß an den von Pfarrer Hofmann gehaltenen Vortrag
über Erziehung zur Kirchlichkeit behandelt werden wird.
Die Gemeindemitgliedcr sind herzlich dazu eingeladen , und
man hofft guf ihr zahlreiches Erscheinen.

Lorchcr Schule. Am Sonntag , deg 23. b. M .. findet
abends 7%  Uhr eine zweite Versammlung der Eltern der
Lorcher -Schule in dem Singsaal der Mantegffxlschule statt.
Besprechung des Elternbeirats und üiosbczisgjiche Dinge.
Die Neüangemeldeten sind ebenfalls dgzu eingeladeiir auch
zahirccchcs Erscheinen erwünscht.

Der Wintergarten schließt als Tanzstätte seine Tore,
Mn sich sn eiy Kino zu verwandeln Den Beschluß der
„Saison " bildet ejn Knnstlersest am Sonntaanachinittag um
i  Uhr , das vom Direktor Arno Blum  geleitet wird und
die gesamte Künstlerschaft der „Weinklause " im Dienste des
Wintergartens sieht . Nachher Schlußball — Kehraus!

tturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine ufw.
Kurhaus.  Pas Orgelkonzert morgen Sonntag , vorm.

11.30 Uhr im Surhanlc wird von dem Organisten der Aiarkt-

Hl
fr

kirche, Herr » Friedrich Petcrsen , dem Bassisten .Herr » Mar Öul>
TfltB und dem Harfenisten des Knrorchesters Herrn Adam Hahn
ausgeführs . Üum Vorträge gelangen : Drei kleinere Stücke für
Orgel von Aindsperaer . Gesänge für Baß mit Reg lei tun a von
Harfe und Orgel von Kienzl und Schubert , Andante religiöse
füx Harfe von W. Huber und Gothiscbe Suite für Orgel von
Boellmann . DaS Konzert findet «in AboM »mcnt statt . — Rci
giliistiaem Sonnenwctter »laut die Kirrverwaltuna für Sonntag
nachissittag von 2.45 bis 3.45 ttbr im reservierten Knrgartcn «in

Wiesbadener

5yort.
Fußball. Am Sonntag wird Sportverein Wiesbaden einen

sein» stärksten Gegner in de» diesjährigen Verba,idswettspielm,
den F . E. Höchst fl1 auf seinem Platze an der Fränkfnrter Straße
erwarten . SvielLegsnn 2.30 tshr . Nach diesem Spiele wird eine
französische Zivilmamischaft gegen eine Militärmannschaft ein

Sv .-V. 05 e. V. lKlaffe 1s
10.30 Uhr vom Viktoriahotel.

gegenübevzntreten . Abfahrt um

Kursbericht der frankfurter körse

Nirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Spflniag , ßcn 2S. Febpupr Mg sJ »voe«vit,.
Marktzirchc . l « Uhr : Pfr . Tr . Meinecke tstbendmahl ). — 5 Uhr : Dekan

Veesenmeuer . — Donnerstag , 2S.: 8 tthr : Pass.-Gottesd . Psr . Schußler.
Bergkirche. IS Uhr : Dekan Vcescnmeyek. — Kindergotl -sblenst It .gS Uhr:

Pfr . Grein . — B Uhr : Pfr . D. Schlosser. — Taufen und Trauungen : Psr.
Grein . Beerdigungen : Psr . Dicht . - BiitUooch, W. Fchrriar : Pgsstons-
gollcsdlcnst : Pfr . Dicht.

Lutherkirchc. 10 Uhr : Konfistorialrgt Kortheuer »Abendm -ihl, . — Kinber-
gottesbienst 11.30 Uhr — 6 Uhr : Pfr . Hosmann. — Gemeindeabend 8 Uhr.
Bibclstunde Dienstag , 24. Kehr., S Uhr : Biichseimbenbl Pfr . Hofman « . —
Paffiousgottchdlciist : Donnerstag , 26. Fehl ., s Uhr : Konf .-Rgt Korthener.

Ringkirche . JugcndgottcSdicnst H.4S Uhr : Pfr . Philipp !. — 10 Uhr:
Pfr . D. Schlosser. (Mitwirkung des Ringkirchenchors .) — Kindergottesdienst
11.45 Uhr : Psr . D. Schlosser. - 5 Uhr : Pfr . Schmidt fAbendmuhl, . —
Donnertag , 26. Febr ., abend« 8 Uhr : PasstonSgotterdtenst in, Gemeindesaal:
Pfr . Merz . — Gottesdienst sür Schwerhörige : Sonntag , 22. Februar,
nachm. 3.15 Uhr in der Sakristei der Aingfirche ! Pfr . Held.

Panlinenftist . 10 Uhr : Psp. Held. Kindergoitcsdienst 11,SO Uhr . «-
Mittwoch , nachm. 4 Uhr : PassipnsgottcSdtenst.

Katholische Kirche.
1. Fastcnsonutag. — SS- Februar 1920. ,

Pfarrkirche zum hl. Bouisalius. Hl. Mesien: 5.45 und 8.W Uhr. Hk.
Messe mit Predigt 7.15 Uhr. « iudergotteSdienst<hl. Messe mit Predigt,
8.1p Uhr . Hochamt mit Predigt 1Y.15 Uhr . Setzt- hl- Messe mtz Predigt
11.45 Uhp, Nachm. 2.15 Uhr Fastenprcdtgt Mit Andacht. « » de» Wochen,
tagen sinh die hl. Messen um 5, 5.40, 7.lü und « 15 Uhr, am Montag und
Samttag auch uzq «.Pi Uhr,- 7.10 und «45 Uhr find Schnsmesstn. Mittwoch,
abend »-1» Uhr ist gestiftete Andacht zum hl. Joseph. Frettagabeut 6.15 Uhr
Kreuzwcgandacht. Samstagabend 6.15 Uhr Saloe-Audacht.

Marsa-Hils-tzsarrkirch«. Hl. Messen um 6.3« und 7.30 Uhr. Kinder.
gottcSdienst (01- Messe mit Predigt, um 8.45 Uhr. Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachmittag« 2.1k Uhr «st Christenlehre und Andacht An den
Wochentagen sind die hl. Messen um 8.30, 7.30 und S Uhr. Freitagabend
g.15 Ubr Fasteuandacht.

Psarrkipch, zur hl. Dreisattigkcit. 6.30 Uhr Frühmesse. 8 Uhr zweite
hl Mcstc. g Uhr Kindergottesdienst<hl. Messe mit Predsgi,. 1« Uhr Hoch-
amt mit Predig«. 2.15 Uhr Chrtstcnlehr, UN» Andacht. 6 Uhr Fasten-
andacht. An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30 und 7 Uhr.
Montag nnü Lanistag 7 Ubr Erstkommunikantenmeffe. Dienstag und Frei-
sgg 7 Uhr Schulmcsse. Mittwochabend8 Uhr Krenzwegandacht. Samstag
ß Uhr Salve. Freitagabend8 Uhr Fastenpredigt und kurze Andacht.

AltkathoUsche Gemeinte — Frtcdenskirch«, Schwalbacher Straße.
Gottesdienst fällt aus. Pfr . erkrankt.

Eo.-Lnth. Gott-Sdi-ust, Abelhetdstiaße 38. Lcsegottcsdienst9.3Ü Uhr.
Goang-Lnth. Gemeinde, der selbst. Eo.-Luth. Kirche in Prcnßeu zugeh.,

Dofihcimer Str . i,  1 . L-segott-sbienst 18 Uhr. — Donnerstag, 26. Febr.,
abends 6.45 Uhr: Pafsionsandacht. Pfr . Wagner«

Ev.elnib. Dreicinigkeitsgemetude. In der Kroota der astkathol. Kirche
(Eingang SchwalbacherStraße». Predtgtgottesdienst8.38 Uhr. - Donner»,
tag abends 7 PiedigtgotteSdicnst. Psr. Ejkmeier.

«enanostolisch« Gemeinde, Oranienstr. 54, Hth. Pt . HauptgotteSdienst
nachmittag» 3 38 Uhr.

Methobistcn-Gcmeinde tJmmanncl-Kaoell«, Eck- Dotzh. u. Dreiweidenftr.,
Predigt 9.45 Uhr: Pred. S . E. Gebhardt,' Kindergottesdienst 11 Uhr; Evan.
gcltsationS-GesangSgotteSdtenst abend» 8 Uhr . — Bo» Montag bi» Freitag
jeden Abend 8 Uhr : EvangeltsationS-Bersammlungeu sR-dn-r : Herr Evan.
gcstst Posenow und Pred. Gebhardt,. Pred. S . E. Gebhardt.

Baxtistcn-Gemeinbc, Zionskapelle, Adlerstraße 19. 9.39 Uhr: Predigt
11 Uhr: Kindergottesdienst: nachm. 4 Uhr: Predigt: abends 6 Uhr : Jugend-
gottesdicnst. — Mittwoch, s Uhr: Bibel- und G-Setsstunbe. Pred. Urban.

Deqtschkath. ssreircligißse, Gemein»«. Erbauung früh 18.15 Uhr im Bürger-
saal des RathanscS von Prediger Tschirn. Thema: Die freie Religiosität
der großen deutschen Denker und Dichter.

Hq,lptschrtstle»er: Bernhard Ärothn »,
Verantwortlich kür deutsche und auswärtig- Politik: B. GrothnSx
für Kunst, Wissenschaft. Unterhaltung», und oplkSwirtfchastlichen Teil:
B. S. Eis - nberger:  für Stadt- und Lgndnachrichten, Gericht und
Sport , Hei » , G o r r e »,:  sür die Anzeigen: I o h. Bastler?
Druck u. B-rlag der Wiesbadener  B e r l a g » - «  n sta lt  G .m. b.H,

sämtlich iq Wie,baden.

t . do. . . ! . .do.'. . . .
Sl/s. . . .dp. . ... • ,do.

.dp . dp.

. .Preusa. Konsolp. . .
8Uz. . .dp. . . . dp.
3. do_ do.
4. .Bad. Anleihe ?. 01.
i. .Bayer.EIsenb.-Anl
81/3. .do. do. . .do.
3. . . .do. do. . .do. .
4. .Hes8ea.
81/a-.do.
». .Bosnien n. Herzeg.
5. .Bnlgar. Tabak. . . ,.

eorllner Handelsgesvmm.d.15Iskontobank
Dannstädter Pank . . . .
ilentsche Batik.
. .Effekt .Wechselb_
. .Vcrelnsbank.
Diskontp-Gesellsch_
Dresdner Bank . . . . . . .
Frankfurter Bank.

vqiu »0 . Febrnar 1820.
Staats - Anleihe » .

V. K. L. K.
VlsOe  st. Staats-Eente,
4. . Oesterr . 6old -Eente
4. . Oest. einlieitl . Bente
5. .Pnmänisohe 1903 .
U/s. . . . . . . Gold 1913 .
4. .Rum. am. Rente . . .
4. .dp_ de . . . dp. 1890
i . -TÜr̂ iseke 1890 _
4. . . Bagdad . .
dtfeUiig- St .-Rente 1914
4. . . do. . Goldrente_
4 . . . dp.. St .-Rente 1910
5. .Mextko, Innere_
5_ do. . . .äussere . . .
4. .ifenik . Gold 1904 , ,
Bankaktien.

7775
B :=

60— 68 -50
64-25 72—

75—
52 -50
59— 68—

» •-
70 .50 80—
66- 76—

145 — 137 —
— . — 139 -50

y . K.
39
56

132
127

TA.

57 50

i :=

Vollbezaliltc
V. K. L. K.

233 . -
1S6-—
165 . -
325 - -

186-

335 . -
150-
145 . -
260 . -

ä 8:=

m
250 . -
209 . -

Frankfurter Hyp .-Bank
_do . . . Hyp .-Kr .-V
Metallb .o.Metallg .-G..
Mitteid . Creditbank . .
Natlonalbankf . D.
Oest . Kredlt .-Anst.
Oest. tSnderbank.
Pfälzische Bank .. .
Reichsbank.

IIP
505

630

V. K. h.  K.

165 - -
57 . -
7975

. . . 52 .50-455 . -

w180 . -

m
Aktien dentscher Transport -Anstalten.

V. K. L. K. y.
Berl . gr. Strassenbahnl —. —M40 . — I SehantnngGenuss -Soh.l —
Sshlgrund -HUsenbahn.l — . —I — .— IHamb .-Am.Paket (. . .1147
gcHantung E.-B.-Akt. . l655 - —1640■— | Norddeutscher Lloyd . . | 167

so

K.

'SV!

65
58
31

122
ü 9

50

75
50tö

L. K.

146 . -
166 .75

Aktie » a» sl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest . sadb . (Lombd). .| 53 601 49 761 Raltimore & Ohio R. . 1545 - 1450 -
Westsicilien, . | — . - ,210 -— JPennsylvanien . , ( »- . »« s —

Aktien Indnstrieller TTnternehmnnfen.
V. K. L. K. y . K. L. K.

Aschaffenb . Zellst.
Banges .Sti dd.Immobil.
Brauerei Bindtng.
. . .do. . . . Honninger . .
. . ,do. . . . Sehöfferho! •
Chem. Angln-Gnano. . .
Bad. Anll. Soda.
Blei u. Silber Brauhach
D Gold n. Sllbersch . . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. .Th. Goldschmidt_
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
, .Kolzv , Konstanz . . .
. . Wegeiln.
, .Werke Albert.
Elektrische A. K. G. . .
do. Deutsch-Debersee. .
do. Lahmeyer . .
do Licht und Kraft_
do. Rhein . Blektr

445 —
105 —

Jtt :"
199 — 196 -50
164 . - 164—
435 — 399 —
635 — 600—
350—
.1.275- 1200 -
700—

—. — 500—
418—
484— 443—
449 —

1100
425 - -
IGI0.50

292—
132 — fit :50
236 - 229 75

do. Schnckert . . .
Frankfurter Hof
Leder !. Ad! & Oppenh
Maschlnenfab.Kleyer . .
Maachlnenfab.Brener . .
Fibern . Sohleicher . .
Fahre . Eisenach . .
Karlsruher . .
Moenus.
Motorfahr. Oberursei . .
Schnollpr.Frankenth . .
OeKabr,. V. deutsch . . ,.
Porz .n .St.gt.Wessel . . .
Schrlftg . Stempel.
Schuhfabrik Kränk . ,.

. . .do— Herz Frkf . .
Sektkellerei Feist . . . .
Steana Romen».
Zellst -Fahr .Waldhof . .
Zuckerfabr . BadWagh.
Zuekerfabr .Frankenth.

272 -
460 . -

440 !-
196 -50

370 -^

>00 !-
>35-
329 50

1230-

266

424

299
338
368

330
I
359

25

50

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

Buderus , Eisenwerke.
Concordia , Bergbau . .
Deutsch -Luxemburg.
EschwellerBergw .-V..
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Bergw . .
Harpener Bergbau . . .

435 — 410 - - Kallw. Aschersleben . .
■90.50 379— Westerregeln Kaltw.. .

449 50 Lothr Hütten - n. B -V
400— 376 — Mannesmnnn-W.
440— Oberschi. Elsb.Bedf . . .

Oberschi. Elsen (Karo'
396 — Plibnix Brgb. u. Hbetr

475 — 458— Riebeck Montan.

V. K. L. K.
548 - 1450 -
715 . - 645 -
400 . - 355 . -
439 -50 410 -
310 . - 320 . -
330 - 314 .50
590 - 570 -
422 . - 1

Provinzial
Y.

and Konimnnal -Obligratlonon.

4 . .Bayr . H.n .Wechsaib.
ihsBerl . H.-Bk. Sr .5n. 6
1 . ,nbgest.
‘ .Sens 7 n-8, >3 n 14

■50
9'

105 75

s? : -
10575
10575

4 . .8. 15u. 16(S. 17u. 18)
Mszbgest . . . . , . . ,, . . ,,4, .Kommunal Ser. 1. . .
4 . .D. G!'undcred .Goiha
Si/aAbt. 3n . 4 . r .110
31/2Ab. 5u.81Ab.U82G)
4 . .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4 . . 5. r . 20 h.  21,,, . .
SVeSeriolSu . lSa . . . ,
4 . .FrankL Hyp.-Bk.
St/8. . . . 95 . -
4 . .Fktn .-k Korn. 8. 2.
SVcKoram. 8er . 1. . .
4 . .Fkf .Hyp,-Kred .-Ver . 107 . 50 107 . -
83/4841 kündb . ab 1913.
3st,.
4. .Hamb . Hyp.-Bank . .
St/sSor. 1-190 u. 301-330
4. .Mein, H.-Bk. 8. 2-15
4. . 5. rie 16 und 17 . . .
8‘feabg., 1905, 1907 . . .
4. .Mitteld .B.-Kr. Greiz
3>,sHyp. kdb ab 1906. .
4 . .Nordd . Gründer . 8.6
abaSer . 8 n. 9

iß
‘äl

98
104

B7!
104-
104-

L. K.

iil :-

m.

.50
113

97
108

%-
86.'-

99 . -
“ in

0

110.75
110 :-
119 . —9375
86: -

4. .PIälz.Bs?S-8k. . . . .
ät/srerlosbar.
3t/2nnverlo9bar,. .
IVaPreuss Hd.-6r .-A.-B.
4. . .
3-/4801-. 20, 8er . 23.
äi/sSer 8, 7,8,9 abg. . .
4. .Pr . Cen\ R.-Cred.-G.
4. .Rh. Hyp. Mannheim
311.. yerlps»ar.
3i/2Un?erlosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 1923.
4. .nnk .b.1924(3i/s—.—)
4. .Rh.-Westf.Bd.-Ored.
SllsSer. 2,4 U. 6.
4 . .Wostd. Bdcr . (Köln)
Si/sSer. 3 n. 4. Ser. 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyx.-B. ,,

. . .
4. .Korn. 8er.

y-j
109-

104.

II:

%
89

3i/jKom. 8er. 1̂ . 3. 4.
1. .Laud.-Credk. (Oass.
3V2Ser. 19 n . 21.4. ,Nassau.Landesbk. ,
33/4Lit.Ü.u.X.

3. .Llt. 0 . .

60

10875

104.
83.

100 .
102 :

89
103.

91
87

60

L. K.
UQ -—

92 . -
iof.-
109 . -

9070
02 -

-öl -
107-

u_3:-
108 :-

100 50
10175

89 60

‘« Ä
87 -60

||79 -60
4. . Darmstadt. . ,
4. . Frankfurt
4 . . Mannheim . . ,

Lose.
Augsburger.
Braunschwelger . .
3:/2Gothaer Pr . Pfdbf .III — . —1 — .

— . —I 13ifs Wiesbaden. ,. J
145 - 146 - I *. de.
I - . —| —. — 14 . do— neue . .|

V. K. L. K. Los « .
—. —I — —13i/2Köln-Mlndener. .
— . —I 14 . .Meininger Prämien!

Türkische 400 Frs . .

■50
.50

V. K. L. K.

Besuchen Sie .

SIMPLICISSIMUS
Klinstlepspiele,

Kirchgasse 15 Telefon 6072

| KURHAUS WIESBADEN.  |
Dienstag , den 24 . Februar 1920 , 4

5 abends 8 Uhr im kleinen Saale : t

I Höllenfahrt . {
; Ein Erlebnis in der Berliner Gesellschaft %
t von Hans Olden . %
T Vorgetragen von i

r Harns Olden . r
1 Eintrittspreise: 1.- 10. Reihe: 5 Mk., 11. bis letzte X
* Reihe4Mk., Galerie: 3 Mk. (Sämtliche Plätze numeriert.) f

7844]
Städtische Kurverwaltung.

Ja gö-vsrpachtung.
Die Jagd der Gemeinde Mützlsteim wird mit Wirkung vom

t . Iammr 1820 <rm Donnerstag , den 28. ds . Mts ., nachmittags
iVi  Uhr im hiesigen Rathaus aus die Dauer von 8 Jahren ver¬
pachtet.

Mühlheim ist Ba .hu station Frankfurt -Bedra und ist in einer
halben Stunde Frankfurt am Main zu erreichen . Die Jagd um¬
faßt 4186 hessische Morgen.

Der Gemeinderat behalt sich das Recht vor . geeignete Per-
jouen unter den Pächtern herauSzufucheu.

Mühlheim , den 18. Februar 1820.
_Hc ff. Bürgermeisterei , Mühlheim . H a tze >b r n ch. <247

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Kiinstl erspiele . |6163

ü Sonntag , dien 22 . Februar
f nachmittags 4 Uhr |

{Tee -Konzert (
1 Auftreten sämtl. Künstler, f
W _ g

f . Abends 7 Uhr |

I Grosser heiterer Abend. I
m [7837 ff
^ li'll[||llllllll|| lillllllillllllllllllillllllllllllllllll|lllll»ll[||!ll|||lllill|ll||||||||lllll|||^

Hufruf!
Eine schwere Hochwafferkatastrophe hat die Rheinlanbe be¬

troffen . Der Schaden , der sich erst jetzt übersehen läßt , ist außer¬
ordentlich groß . Das Reich, der Staat und die Kommuinalver-
bänide werden zwar Mitte ! zur Linderunig der Not zur Verfügung
stellen, gleichwohl wird damit mir ein Teil des Schadens gedeckt
werden können . Eine ergänzende Fürsorge , namentlich für die ge¬
schädigten kleinen Besitzer, die sich in besonders bilfsbednrfttger
Lage beftnidm, ist daher geboten . Ihnen will der Vaterländische
Fvanonverein so schnell wie möglich Helsen und bittet daher
bringend um baldige reichliche Gaben sür diesen Zweck. Wir
hoffen besonders auch auf die Hilfe derjenigen , welche voin Hoch¬
wasser verschont geblieben sind.

Freundliche Gaben nehmen entgegen die Vorsitzende : Prin-
zesftu Elisabeth zu Schaumburg -Lippr und die hieffgen Banden.

vaterländischer ßrauenverein Wiesbaden.

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele.

Zeitgemässe Kapital -Anlage
stark steigenden Absatzes wegen [x.  Zt . viele
Kassagesdiäfte) wird von gut fundiertem, seit
Jahrzehnten eingeführtem Hause (mit Fabrikation
erstklassiger altrenommierter Marke)

weiterer stiller Teilhaber
mit zunächst 250000 Mark Einlage, gegen feste
Vergütung, gesu<ht . Angebote unter V. 9484
an die Ann <Expedition D. Frenz , G. m. b. H.,
Wiesbaden . [F.829

Bekanntmachung.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 8. dir etnschl. 18. Febr . 1920
bei der Polizet -Dtrektton zu MeSbabon angemeldeten Fundsachen:

Gefunden:  1 schwarzer Damenschleier , 1 brauner Dam .»
Pelzkragen . 1 Damen -Glaceebanidschuh. 1 Pho -tographiekasten,
1 schwarze Daimen-HandtasKe. 1 HerrenschltpS, 1 Kindervortc-
momlale mit Inhalt , 1 Autosührer -Handschuh, 1 silbernes Ketten-
armbändchen , 1 Brieftasche mit Photographien , bares Geld,
1 goldene Brosche , 6 weiße Kindertaschentücher , 1 Zwanrigmark-
stiick von Gold . 2 DainSnvortemonnaies mit Inhalt , 1 Kinder-
Plüschkragen , 1 Handtasche mit Uhr und Schlüffeln pp ., 1 Paar
goldene Ohrringe , 1 Paar gefütterte Glaceehandschuhe , 1 Pelz,
1 KüHenhackmesser . — Zugelaufen:  4 Hunde.
__ Polizeibirektion Wiesbaden. (81°

Am Sonntag , den 22. Februar smd von mittags 1 Uhr ab nur
folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet:

Ädler - Avotheke.  Kirchgaffe 40:
Löwen - Avotbek,e.  Langgaffe 81:
Kaiier - Friebr . - Apotheke . Schierst. Str. 13t
Theresien - Avotbeke . Emser Straße 24.

Diese Apotheken versehen auch den Apothekcn -Nachtbienst vom
22. bis einschl. 29. Februar von abends 7 bis bis morgens 8 Uhr-

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele.
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